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Tii 44i@Ji« Il  vv*lj Brauchttun?
In dem Büchlein  »Der kleine

Prinz«  von  Antoirie  de  Saint-
Exupery  sagt der Fuchs  zum  klei-
nen  Prinz@B: ' »ES muß  feste
Bräuche  gebenfö.  Was der Dich-
ter hier  aufzeigen  will,  entspricht
zutiefst  dem  Bedürfnis  des Men-
schen  nach festen  Abläufen  und
Vollzügen  im Laufe  des Jahres
und  des Lebens.

Brauchtum  finden  wir  in unse-
rem engeren  Lebensraum,  in der
Familie  und in der Gemeinde,
aber  auch  bei anderen  Völkern  in
der Welt.  Zu den verschidenen
Anlässen  gibt  es auch  die jeweili-
gen Bräuche,  die jedoch  je nach
»geographischer  Lage«  unter-
schiedlich  zum Ausdruck  kom-
men.  Der  Nikolaus  beispielsweise
kommt  bei uns zu den Kindern
ins Haus,  in England  hingegen
schlüpft  er heimlich  durch  die
Kamine  und  gibt  seirle Gaben  in
die von den nndern  zurechtge-
legten  Socken.  Jedoch  nicht  nur
yon  Land  zu Land  unterscheiden

asich dieBräuche,  sondern  auch
bereits  von  Ortschaft  zu  Ort-
schaft.  Das  Scheibenschlagen
wird  zum  Beispiel  nur  mehr  in ei-
nigen  Gemeinden  durchgeführt,
wo es doch  früher  ein Brauch  in
ganz  Tirol  war.  '

Das Wort  »Brauch«  hat  etwas
mit  »brauchen«  zu  tun.  Wir
brauchen  feste,  bekannte  und
eingeübte  Formen,  die dem ein-
zelnen  und  der Gemeinschaft  ein
Gefüge  geben, in dem sich das
Leben  ereignen  und ausdrücken
kann.  Dieses  Gefüge  muß  sich  je-

doch  mit  unserem  Lebe4  weiter
bewegen  und  entwickeln  können.
Brauchtum  gilt  als eine Form  des
gemeinschaftlichen  und religiö-
sen-Lebens.  Wenn  aber das Ver-
ständnis  für  den Sinn der Bräu-
che fehlt,  so bleibt  die Aussage
leer und inhaltslos,  auch wenn
die Form  der Gestaltung  noch  so
schön  und  feierlich  sein mag.

In die Zeit  vor Ostern  fallen

auch mehrere  Bräuche,  die vor
allem  in der Religion  ihren  Ur-
sprung  finden.  Det  Palmsonntag
leitet  mit  der Erinnerung  an den
feierlichen  Einzug  Christi  in Je-
rusalem  die Karwoche  ein. Die
Palmzweige  stellen ein Symbol
fÜr den Frieden  dar.  Der  grünen-
de Zweig  ist Sinnbild  des Lebens,
Sieg des FrÜhlings  über  den Win-
ter,  Sieg des Lebens  über den
Tod.  Die geweihten  Palmzweige
sollten  nicht  nur die Wohnung

schmücken,  sondern  sind  vor  al-
lem Zeiehen  der  ZHeigung  und
Nächstenliebe,,  wenn  sie an
Freunde  weitergegeben  werden.

Nach  dem Paknsonntag  folgt
die  Karwoche,  die  den  Höhe-
punkt  der Vorbereitung  auf  das
Osterfest  bildet.  pas  Wort  »Kar«
kommt  aus dem  althochdeut-

schen »kara7<, und bedeutet  Kla-
ge, Sorge und  Trauer.  Am  Kar-
freitag  steht die Trauer  über  das

Forttetzuiig  nächste  Seiie

Itir  sicherheitsnetz  für  die  Zukunft!
Zielsparen  und  Vorsorgesparen  5ei der  SPARVOR.
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p011B5izung  von  vürhergehender  Seiie

Leiden  und Sterben  von Jesus

Christus  im Mittelpunkt.  Viele

,zünden  eine Kerze  an, die tags-

über  brennt  und  um  15 Uhr,  zm

Todesstunde  Jesu,  ausgelöscht

wird.  Das  Kerzenlicht  sollte  uns

zur  Besinnung  mahnen  -  wir

sollten  unsere  Gewohnheiten  und

Haltungen  überdenken  und  auch

einen  Fasttag  halten.

Vidlleicht  versuchen  wir  ein-

mal,-  über  unsere-  eigene  Einstel-

lung  zu Bräuchen  nachzudenken.

Beteilige  ich mich  selbst  auch

noch  bei  der  Durchführung  von

Bräuchen  ober  überlasse  ich  drese

Aufgaben  den  »aÜdern«?  Einige

werden  sich bestimmt  »an der

Nase  nehmen«  müssen  und  ein-

gestehen,  daß  sie sich  nicht  allzu

sehr  um  diese  gemeinschaftlichen

oder  religiösen  Uberlieferungen

kümmern.  Eigentlich  wäre  es

aber  schon  der  Mühe  wert,  daß

sich  jeder  ein  wenig  für  das

Brauchtum  einsetzt,  denn  es isi

doch  ein Erbe  aus der. Vergan-

genheit,  das wir  aufre:chterhalten

und  weitergeben  sollten.  Es wäre

schade,  wenn  noch  mehr  Biäuche

in Vergessenheit  geraten  würden.

Gerade  durch  sie wird  doch  be-

tont,  daß  wir  eine  Gemeinschaft

,s@in 5o11teq und  unser,ICH  ein-

mal ein wenig in den 0intergrund
stellen  sollten.  Dasa Angebot  der

»Unterh:altungsindustrie«  droht

uns zu überschwernmen  -  den-

ken  wir  an das Fernsöhen  usw.  -

vielleicht  ist. es gerade  deshalb

einmal ein wohltuendez Aus-
gleich,  sich bei der Gestaltung

und Vorbereitung  eines  Brauc%es
aktiv  zu beteiligen.

T.mi«fü;ifö'l«,«n4j114r  j'Tlxnpiutlukliuu  uiid  Uiia*4yä1füi i«1füiiiH

Sündiges  Gewinnstreben,

überhöhter  Chemieaufwand  und

in  der  Folge  ungesunde  Nah-

rungsmittel  und  verwüstete  Bö-

den -  dies wird  det  Landwirt-

schaft  von  Leuten  vorgeworfen,

die sich  mit  dem  Problem  nur

oberflächlich  bestätigen.  Tat-

sächlich  ist  die  österr;chische

Lebensmittelkontrolle  strenger

als in anderen  Ländern  und  die

Böden  sind  durch  Fremdeintrag

aus  der  Luft  oder  aus  städtischem

'Klärschlamm  mehr @efährdet als
durch  Handelsdünger  und  Pflan-

zenschutzmittel.  Die  Gentechno-

logie  bringt  gewaltige  Ertragsstei-

gerungen,  Die  Absatzprobleme

der  Landwirtschaft  werden  infol-

ge unglücklicher  Handelsverträge

buchstäblich  importiert  z.B.  mit

Sojaschrot,  Pflanzetföl  oder  Kä-

se. Ein  Rückzugsbefehl  hinsicht-

lich  der  Produktuin  würde  unsere

landwirtschaftlichen  Voller-

werbsbetriebe  gefähren.  Die  Ne-

benerwerbsbauern  hingegen

könnten  auf  intensive  Produk-

tion  im  Interesse  der  besseren

Rentabüität  verzichten.

Diese  Thesen  stellte  Dr.  Franz

Handlbauer,  Kammeramtsdirek-

tor  der Landwirtschaftskammer

für  Oberösterreich  an  den  Beginn

'eines  Sympoasiums zum  Thema

»Uberproduktion  und  Umwelt-

belastung«  veranstaltet  am  18.

März  1985  in  Innsbnick,  Landeö-

kulturratssaal,  vom  Absofüenten-

verband  der  Agraringenierure  Ti-

rols.  Ökonomie  und Okologie

seien  nicht  Gegensätze,  sondern

eng  miteinander  verwandt  und

verflochten,  meinte  Dr.  Handl-

bauer,  der  vom  Veranstalter  zur

Vertretung  des  Ökonomischen

Gesichtspqnktes  des Themas  ge-

wonnen  werden  konnte.

Den  ökologi!ichen  Gesichts-

punkt  vertrat  DDr.  Herwig  van

Staa,  Vorstand  des Forschungs-

institutes  für  alpenländische

Land-  und  Forstwirtschaft  an der

Universität  Innsbruck.'Nicht  je-

der  Bauer  sei von  vornherein  der

beste  Grüne.,  Düngungsschäden,

z.B.  in Form  zu hohen  Nitratge-

haltes,,p  Gemüse  oder  Boden-

schäden  durctr  zunehmende  Mo-

nokulturen  seine  Tatsachen.  Be-

triebe,  die  die  modernen  Be-

triebsmittel  und  Produktions-

methoden  nicht  einsetzen  können

oder  wollen,  besonders  dip  Berg-

bauern  und  die  kleinen  Nebener-

werbsbauärn  werden  zunehmend

konkurrenziert  und  in  ihrere  Exi-

s€enz gefährdet.  Für  die Funk-

tionsfähigkeit  des  ländlichen

Raumes  ist  eine  VielzahI  bäuerli-

cher  Betriebe  unverzichtbar.  Sie

stellen  ebenfalls  einen  Ökologi-

schen  Wert  dar und  ihre  Zahl

darf  nicht  weiter  dezimiert  wer-

den.

Wie  das zunehrriende  Interesse

an den  im Rahmen  des.Grü'hen

Forums  Alpbach  gebotenen  Ver,

anstaltungen  des Insitutes  zeige,

kÖnne  keineswegs  alles in Ord-

nung  sein. ökonomie  sei nicht

von  vornherein  Okologie.  Viel-

mehr  würden  ökologische  Forde-

Sc"hüler,  Lebrer  und  Schwestern  von  der  Yolksschule  Zams.  Das  Foto  dürfte  im  Jahre  1915  oder  1919  auf-

genommen  worden  sein.  Ftau  Antonta  Pfandler  aus Zams  hat  diese  Aufnahme  zur  Vergiigung-gestellt.

rungen  vielfach  aus  ökonomi-

schen  Überlegungen vernachläs-
gigt.

Die lebhafte  Diskussion,  zu

der  auch Landwirtschaftsmeister

und Funktiorl§e der Landwirt-
schaftskammer  geladen  waren,

brachte  die  Forderung  nach  Kon-

zepten  ftkr die Zukunft,  Modell

für  die einzelnen  Produktions-

-zweige,  o Familienbetriebe  und

Vermarktungseinrichtungen.

Obmann  und  Diskussionsleiter

Dr. Robert  Riedler,  Leiter  der

Abteilung  Agrar-  und  Betriebs-

wirtschaft  der  Landeslandwirt-

schaftskamrner  fÜr Tirol  faßte

zusammen  und  resümierte:

Die  Möglichkeit  zur  Überpro-

duktion  ist nicht  ein  Unglück

sondern  die beruhigende  Gewiß-

heit,  bei steigendem  Nahrungs-

mittelbedarf  Produktionsreser-

ven zu haben.  Selbst  wenn  der

Absatz  durch  Einschränkung  der,

Agrarimporte  gesteigert  werden

kann,  muß  die Produktion  an

den  jeweils  gegebenen  Absatz  an-

gepaßt werden. Das ist nur 4urch
ein möglichst  gerechtes  Kontin:

gentieruntssystem  mit,  Index-

preissicherung  möglich.

Umweltauflagen,  Beschrän-.

kungen  des Betriebsmitteleinsat-

zes und  Fruchtfolgezwänge  sind

kalkulierbare  ökonomische  Fak-

toren,  Kostenbestandteile,  aber

keinesfalls  unzumutbarÖ  Produk-

tionshindernisse.  Sör6he  Ein-

schränkungen  treffen  stärker  die

größeren  Betriebe  in  den  besseren

Produktionslagen  und  weniger

die um före  Existenz,ringenden

Klein-  und  Bergbauernund  tragen

zum  besseren  WÖttbewerbs-

gleichgewicht  bei.  Abgesehen  da-

von  ist  gemessen  an der  enormen,

Rohertragssteigerung  der Netto-

nutzen  des Bauern  bei  hohem  Be-

triebsmitteleinsatz  gering.  Den

Hauptnutzen  habeB  die Herstel-

ler  der  Handel  und  das Finanz-

amt.

Nebenenverb  ist  für  einen

Landwirt  mit  einem  zu kleinen

Betrieb  und  einer  zu großen  Fa-

milienarfüitskapazität  funktio-

nell  gleich  zu sehen,  wie  ein  land-

wirtschaftlicher  Betriebszweig.

Er  soll  wei  die  einzelnen  landwirt-

schaftlichen  Betriebszweige  einen

Teil  des  Familienefökommens

bringen.  Die  Tendenz  geht  heute

wieder  zum  vielseitigen  Land-

yirtschaftsbetrieb,  der  im  Gegen-

satz  zum  spezialisierten  von  vorn-

herein  weniger  Umweltbelastun-

gen  bringt.'

Wir  müssen  in diesen  existen-

ziellen  Fragen  unserer  Lgdwirt-

schaft  nicht  nur  umdenken,  son-

dern  frei  nach  allen  Richtungen

denken,  bis uns  etwas  vernünfti-

ges einffült.  Dazu sind die %rar-
ingenieure  besonders  aufgerufen.



Uhungs«hanp1atz  T,am1eck
(tscha)  Begeisterte,  aber  auch

entföuschte  Schaulustige  verfolg-
ten aufmerksam  die Koordina-
tion  von  militärischen  und  zivilen
Organisationen.  Diese  Truppen-
übung  des Stabbataillon  6 unter
der  Leitung  von  Oberstl.  Werner
Achhorner  sollte  vor  allem  aber
auch  das  Zusammenstimmen  ver-
schiedener  Einsatzlager  demon-
strieren.

Nur  leider  wurde  es -  zur  gro-
ße'n Enttäuschung  der Schaulu-
stigen -  nichts  rnit dem  Jagd-
bomber  -  Angriff.  Die  schlech-
ten  Witterungsbödingungen  in
Hörsching  Oberösterreich  ließen
einen  Start  der Flieger  nicht  zu.
Um  17.00  Uhr  gab es trotzdem
Katastrophenalarm.  Was  sich in

der> nächsten Minuten  abspielte,
bewies  einmal  mehr  die Einsatz-

zum  Abtransport  durch  die Ret-
tungsfahrzeuge,  wo sie weiter  ver-
sorgt  wurden.

Die  Aufgabe  des Militärs  war
es, einerseits  symbolische  Vertei-
digung  zu leist&n',  andererseits  die
Rettungs-  und  Löscharbeiten  zu
unterstÜtzen.

Eines  stand  auf  jeden  Fall  fest:
Obwohl  gewisse  Mängel  bei  der
Organisation  von  Seite  des Mili-
tärs  aufgetreten  sind,  wurde  das
übungsziel  auf  jeden  Fall  er-
reicht.  Ebenfalls  die  Angriffe  des
»Agressors«  konnten  erfolgreich
abgewehrt  werden.  Die  Koordi-
nation  auch  in  bezug  auf  die
BH  als oberste  Instanz  -  ein  Ka-
tastropheneinsatz  steht  unter  der
Leitung  des  Bezirkshauptman-

nes-  funktionierte  einwandfrei.

Schischaukql

Landeck  - Zams  - Fließ
Beste Pisten
verNllnisae q-
Sellbahn  ab 9 Uhr
alle 20 Minuten  ' YfAl
in Betr+eb

Nicht  zuletzt  dankte  Oberstl.
Achhorner  allen  freiwilligen  Hel-
fern  sowie  den Bewohnern  des
Blockes  in  der  Urichstraße  für  die
tatkräftige  Unterstützung.

Die  einzelnen  Binsatztrupps
beendeten  am Freitag  nach  drei-
tägigen  »Strapazen«  die Ubung
und  - konnten  am  a Samstag
schließlich  abrüsten.  Mit  in  dieses
Programm  einbezogen  wurden'
auch  alle im März  abrüstenden
Soldaten  des  LWSR  63 sowie
Teile  des LWSR  61, für  die  es ei-
ne Abschlul;übung  sein  sollte.

Am  Donnerstag-  sollte  es
schließlich  zum  Höhepunkt  die-
ser Übung  kommen.  Die  Annah-
me: Ein  Bombenangriff  auf  die
Kaserne  löst  eine  »Katastrophe«
aus.  Das  Gebäude  Nr.  5 der
PontlatzkasÖrne  sowie  ein in der
Nähe  liegender  WÖhnblock  fan-
gen sofort  Feuer.  Eingeschlosse-
ne Verletzte  sollen  schließlich  un-
ter Mithilfe  der Feuenvehr,  der
Rotkreuzstelle  und  militärischer
Hilfsorganisationen  geborgen
werden.  In  einer  eigens  aufgebau-
ten  Feldambulanz  und  natÜrlich
irn nahe  gelegenen  Krankerföaus
sollen  die Verletzten  nach  erfolg-
ter  Erste-Hilfe-Leistung  unterge-
bracht  werden.

stärke  der  Stadtfeuerwehr  und
des Roten  Kreuzes.  Blitzschnell
wurde  ein  Bergungs-  bzw.  LÖsch-
ablauf  organisiert  und  durchge-
führt.

Auf  Grund  einer  Annahme,
daß das Stiegenhaus  deffi Wohn-
blocks  nicht  begehbar  war,  muß-
ten  aie :Verletzten  mittels  Drehlei-
ter getiorgeü  werden.  Im  Keller
Eingeschlossene  bargen  die Feu-
erwehrmänner.  mit  Atemschutz-
geräten.  Teüweise  waren  die Ver-
letzten  so  echt geschminkt,  dd
viele Kinder  sogar wirklich  Ver-
unglÜckte  vermuteten.  Mit voller
Einsatzkraft  holte  man  die Ver-
wundeten  aus dem.»beschädig-
ten«  Haus  und  betreute  sie bis

3. Welt  Bus  mit  Basar
Am  Montag,  derw  1. April  kommt  ein  »»Dritte-Welt-Bus«i

nach  Landeck.  Er  stöht  von  9 Uhr  bis  18  Uhr  vor  der  Stadta-
potheke.  In dem  bunt  bemalten  Bus  werden  Videos  gezeigt,
Bücher  und  lnformationsmateriaIien  angeboten  und  Pro-
dukte  aus  der  dritteri  Welt  vorgestellt  und  verkauft.

Ziel  der  Aktion  ist  es, Möglichkeiten  solidarischen  Han-
delns  mit  sok,hen  Ländern  aufzuzeigen.



MittenausdemKiiegsgel»iel  -
Pesjak-Orient-Dirpktpinküuf  im März  85 im Iran  (Persien)

Der  Geschäftsführer  von  Pesjak-

Orient,  Dr.  Edgar  Pesjak,  ist die-

ser Tage  von  seiner  Einkaufsreise

aus Persien  zurückgekehrt.  Mit

einer  der  letzten  AUA-

Maschinen  vor  dem Stop  der in-

tfönationalen  Luftfahrt,  gelang

e#oihm,  aus Teheran  zu entkom-

men.  Mit  Luftfracht  gingen  auch

ein großer  Teil  der Direkteinkäu-

fe nach  Wien  und  sind  bereits  im  

ersten  . Orientteppich-Fachge-

schäft  Westtirols  zu unglaublich

günstigen  Preisen  lagernd.

Dies  war  'nur  aufgrund  besonde-

rer Umstände  möglich.  Denn  in-

folge  dd  Risiken  des Krieges  tra-

fen  nur  wenige  Teppictieinkäufer

auf  dem  Teheraner  Teppichbasar

ein. Die Teppichhändlet  waren

deshalb  bestrebt,.  Umsatz  um  je-

den Preis  ;u  machen  und gaben

Preisabächläge  bis zu 50o7o!

Dr.,Pesjak  ließ sich diese Gele-

genheit  nicht  entgehen  und  kauf-

t,e Teppiche  alleri  Provenienzen

vom  strapazfähigen  Vorleger,

Brücken,  Läufer  bis 2um  feinsten

Wollteppich  mit  Seide aus Nain,

dem HÖhepunkt  der  Teppich-

knüpfkunst!  Zudem  war  am 21.

März'der  höchste  Feiertag  des Is-

lams,  das Neujahrsfeöt,  bei dem

siöh die,'  Perser  gegenseitig  be-

schenken  -  füinlich  wie bei uns

zu Wefönachten  -  deshalb  ver-

suchten  füe Basaris,  Teppiche  um

jeden  Preis zu verkaufen,  um

Geld  für  Geschenke  zu tiekom-

men.

Durch  di@ wenigen  Einkäurer  der

letzten  Jahre war@n die Basare

gut sortiert  mit  ausgezeichneten

Qualitäten  und so konnte  Dr.

Pesjak  die besten  Stücke  aussor-

tieren.  Da der Teheraner  Platz

2.500 Teppichhändler  umfaßt,

bereitete  der dortige  persische

Partner  die Besuche  der besten

Basarplätze  vor.  Dr.  Pesjak

konnte  jeweils  bei den verschie-

denen Teppichgebieten  wirklich

unbesichtigte,  neue Ware anse-

hen und  kaufen.  Nur  der  hÖchste

Qualitätsstandard  kam somit  in

Frage-.

' Da es in Teheran  noch  winterli-

che Temperaturen  und Schnee

gab, war  die Reise 1000  km  süd-

lich  in die Golfregion  nach Shi-

raz in die Nähe  der alten  persi-

schen-Hauptstadt  ein Flug  in

den  ,Frühling.  I;  dortigen  alten

Basargebäude.  wurden  die schön-

sten  Shiraz,  Gaschgais  und  Bach-

tiaren  angeboten'.

Diese  Teppiche  passen  besonders

in unsere  Alpengegend,da  sie geo-

metrische  Musterüngen  und sat-

te Farben  aufweisen.  Hier  waren

die Preise  noch  günstiger,  da sich

nocll  wenige  Einkäufer  in die

0olfregion  wagen.  Die  Bereit-

scHaft der Händler,  die Preise

niedrigst  anzusetzen  war  hier  be-

sonders  groß.  Dies  war  ein Grund

für  die Fa. Pesjak-Orient  richtige

Lots,  also Stapel  von  Persertep-

pichen  einzukaufen.

In  Shiraz  ist  die  aastfreundschaft

großgeschrieben  und so wohnte

Dr. Pesjak bei einem  Farilien-

oberhaupt  . einer  Händler-

Dynastie  und  wurde  in  echt

orientalischer  Sitte  venvöhnt.

Dieser  Partner  möchte  im Juni

nach Landeck  j<ommen,  denn

auch er möchte  'unser schöneffi

Land  kennenlernen.

&asbrr«r«  qthWaaatnbnua»

4. Tei}

Zum Woldstearba

jnsr  Wold  dorf  it  stearba,

döis  heart  ma ütt  im naaiou,

weil  mir  mit  ihm  wdearba.

Leidr  /st  döis  amol  asou.

Dr  Wold  ist  dr  Sauerstoffspendr

für  Pflonza  und  Tier  für  olla  gleich.

Ear  spendat  in gor  alla  Ländr

jedm  Mensch,  egal  ob orm  oudr  reich.

Sauerstofff  braucht  ieds  Löibawöisa

vom,kliansta  Blümla  bts  zum  reichsta  Monn.

Döis  bleibt,  es ist  olli  asou  gwöisa.

Freili  denkt  mg  viel  zw/ani  dron.

WOS nutzat  im  Reicha  sei  Gald,

wenn niana  nigs  mia  wogsa  tat?

A grausiga  K1uft  war  d  gonz  Walt

in deara a eiskoltr  Wind  olli  lei  wahnt.

%il  dr grÜa Wold ins olla viel  geit

mÜaßa miar  ihn unbedingt  retta.

Wia ma heart ischas W511i hÖgsta Zeit,

döis miar ins earnstli  Übrh5iga setta.
Rosa  Knoll

Anfrage:  Mit  den  Fensteni  ha-

be ich  füreits  begonnen.  Da  neqe'

Kastenfenster  mjt IsolienergJa-

stutg sehr teuer  sind, habe ich

vorläufig  nur  3 Stück  einbauen

lassen. Ist es sinnvon  auch die

restliehen  1l  Stück  auszutau-

sehen?

Antwort:  Erscheint  uns nMht

mehi  als sinnvoll.  Die  Atäbausa-

nieningsförderung  kann  nur  bis

max.  250.000.  -  S für  Wohnun-

gen bzw.  Einfarnilienhäuser  be-

ansprucht  werden.  Mit  der

Durchftförung  der  1.  und  2.

Etappe  überschreiten  Sie diese

Summe  geringfügig.'  Die  Abrech-

nung  erfolgt  jedoch  nach  vorge-

legten  Rechnungen,  sodaß

eventI.   Eigenleistungen  unbe-

rücksichtigt  bleiben.

Die  bereits  ausgetauschten

Fenster  gehÖren der Konstruk-

tion  nach  zu den Besten.  Ihre  al-

ten  Fenster  sind Hölz-Doppel-

fenster.  mit,  2-scheibiger  Vergla-

sung (sogenannt'e  Kastenfenster)

und  habeß  einen  k-Wert  von  2,3

'?V7m2K. Die'  von Ihnen  bereits

eingebauterh  3 Fenster  sind  Holz-

Doppelfenster  mit  3-scheibiger

Verglasung,  also  l-scheibige  Nor-

mafüerglasung  und 2-scheibige

Isolierverglasung.  Diese Fenster

haben  somit  einen k-Wert  von

1,6  W/m2K.  Der  neue k-Wert  ist

zwar  um  einiges  besser als der  alte,

aber  bringt  im Jahr  nur  ca. 95 lit

Ölerspaniis, das sind  ca. 665.  -  S

pro  Jahr.

Die  Gesamtkosten  solcher  neu-

en Fenster  betragen  samt  Einbau

 gnd Einputzen derselben  sbwie

Ausbauen  der alten  Fenster  min-

dmtens ca.  71.500.  -  S. Die

Amortir11tinn7znit  i.viirde  daher

ca. 107,5  Jahre.betragen.  Selbst-

verständlich  wird diese  Bilanz

nach  unten  verbessert,  wenn  mqo

dlP H"'a'Wfö!ide1J!r'lka.il:i  uliir  däb

Fugen  zw. alte;  und  neuen  Fen-

stern vepgleic§t.  Djesem  Fugen-

vedust  kann  man  jedoch  billiger

vorbeugen.  Jeder Tischler  baut

Ihnen  auch zusätzliche  Fugen-

dichtungen in Ihre  alten  Fenster

ein. Wenden  Sie sich  daher  an die

einschlägigen  Betriebe!

Ein Tip als vürübergehende

Sofortmaßnahme:  Kleben  Sie

kleine  Kittkugeln  in die jeweili-

gen Fugen  und schließen  Sie die

Fen5terflüge1.  Nach  dem  Wieder-

offnen können  Sie an Hand  der

gepreJ3ten Kittkugeln  die Fugen-

stärke feststellen.  Dementspre-

chend  starke  selbstklebende  Pro-

fildichtungen  können  Sie  im

Fachhandel  kaufen.  Nach  dem

Einkleben derselben  haben  Sie ei-

ne ziemlich wirksarBe  und  bilkige

Sofortmaßnahme  getroffen.  Die-

se Maßnahmen  könnten  Sie be-

reiÄs morgen  schon  durchführen!

Fortsetzung  folgt:

für  d. UFO-Ing.  G. Kratnärcjik
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Ciel Noir  in Pettneu  und  Fiss

Der  Sängerbund  Landeck  hat

am vergangenen  Wochenende  in

der  Pfarrkirche  Zams-  ein Pas-

sions5ingen  mit  dern Thema  »O

Haupt  voll  Blut  und  Wunden«

aufgefÜhrt.  Dqbei  kamen  anläß-

lich  des  Jubiläumsjahres  1985

geistliche  Werke  von  Heinrich

Schütz,  Johann  Sebastian  Bäch

und  Georg  Friedrich  Händel  zur

Aufführung.

Die  Alpbacher  Bläser  stimmten

mit  »Air«  von  Matthew  Locke

 ein.  Einführende  und  verbinden-

de Worte  sprach  Pfarrer  Albert

Pichler.  Der  über  die  Landes-

grenzen  hinaus  bekannte  Sänger-

bund  Landeck  interpretierte

Werke  dieser  alten  Meister  mit

bewundernswertem  Einfühlungs-

 vermögen,  sodaß  die  Zuhörer

sehr  bald  in  jene  besinnliche,  vor-

österliche.  Stimmung'  versetzt

wurden,  die den Werken  inne-

wohnt..

Dem  Chorleiter  Dir.  Klaus

Wolf  ist  es in  vortrefflicher  Weise

gelungen,  Sänger  und ZuhÖrer

von  den Inhalten  des religiÖsen

Liödgutes  zu  überzeugen.  Era

'führte  das Orchester  mit  'Bern-

. hard  Pedarnig  (Kontrabaß),

Reintraud  Neubacher'  (Violoncel-

lo),  Gustav  Hörtnagl  (Oboe)  und

Prof.  Hans  Pichler  (Cembalo)

mit  den  Sängern  gekonnt  durch

die Musikwerke  jener  Zeit.  Mit

Zwischenstücken  von  Bach  und

Pezelius  sorgte  das Bläserensetn-

ble im  ersten  Konzertteil  für  die

beabsichtigte  'Kontrastwirkung.

Im  zweiten  l'eil  des Kirchenkon-

zertes  brachten  die Familie  See-

bacher,  die Tamperstoaner  Gei-

genmusik,  die Alpbacher  Bläser

Bild:  Pqrjener  Fotostudio

und  der  Sängerbund  Landeck  mit

dem  gemischten  Chor  und  dem

Frauenchor  das geistliche  Volks-

lied vokal  und'  instrumental  zu

Gaehör.  Durch.feines  Singen  uhd

Spielen  wurde  im  Chor  des

Vo1ks4iedes  voll  Rechnung  getra-

gen  und  die  Zuhörer  in  tiefe  An-

dacht  versetzt.

Zusammenstellung  und  Durch-

führung  des  aKonzertes  garantier-

ten  von  vornherein  die  tiefe  Wir-

kung  auf  die  Gemüter,  sodaß  der

Sängerbund  Landeck  dieses zur

Tradition  gewordene  Passions-

singen  in  den  kommenden  Jahren

sicher  'weiter  pflegen  wird.

Franz  Wurnig,  Präsident  des Ti-

mler  Sängerverbandes.

»inntakt«  Landeck
Zambos-Musik  aus Latein-

amerika.

Diese  Gruppe  war  als Ka-

mac  Pascha  Inti  schon  mehr-

mals in Österreich  zu  Gast

und  hat sich durch  före  ge-

konnten  Darbietungen  in die

Herzen  eines  breiten  und  be-

geisterten  Publikums  hinein-

gespielt.  Die 4 Musiker  aus

Chile/Argentinien  bringen

Volkslieder  und  Tänze  aus  ih-

rer  Heimat,  den  südamerika-  '.

nischen  Anden,  gespielt  auf  

originalen  Instrumenten  in ih-  '

rem  umfangreichen  Pro-'

gramm  zur  Aufführung.  Für

Freunde  echter  und unver-  '

fälschter  lateinamerikanischer  

Folklore  sicher  ein  Pflicht-  '

konzert.  60.-/80.  -

Samstag,  30. März  1985  um

20.30  Uhr,  »inntakt«  Land-

eck.

Das Jazz-Rock-Quintett  Ciel Noir  aus Landeck/Grins  lädt  zu folgen-

den Konzertpn  ein: Sonntag, 7. April  um 21 Uhr  im Underground  in

Pettneu und am Montag,  8. April  um 17 Uhr  im Gemeindesaal in  Fiss,
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über  den  Fernpaß).  Ein  Verkehrs-

weg  über  den  Arlberg  hat  damals

noch  nicht  bestandeü,  eher ist

noch  eine  Verbindung  durch  das

Pazn@un  und  Montafon  anzu-
nehmen.  Die  Trisanna  hieß  frü-

her  Truschanna.

In der  Gegend  von  Landeck

und  im  Oberen  Inntal  finden  wir

häufig  romanische  Ortsnamen,

, die  auf  diese  Zeit  zurückgehen

(Perfuchs,  Perjen,  Stanz,  Toba-

dill,  Paznaun...).

Etwa  zu Beginn  des 7. Jahr-

hunderts  sind  die germanischen

Bajuvaren  in  das  Unter-  und

Oberinntal  vorgedrungen.  Unse-

re  Gegend  und  das Oberinntal

wurde  von  ihnen  etwa  seit  dem  8.

Jahrhundert  besiedelt.  Die  einst

so mächtige  romanische  Bevölke-

rung  ging  unter,  das Gebiöt  wur-

de bajuvarisch,  wurde  deutsch.

Es  ist nicht  geklärt,  zu wel-

Cbem  Gau  oder  zu welcher  Graf-

schaft  das Gebiet  von  Laüdeck

einst  getförte.  Die  Oberinntaler

Grafschaft  soll  angeblich  von

Finstermünz  bis  zum  Arlberg  und

bis  züm  Melachbach  gerercht  ha-

ben.  Die  rriächtigen  Welfen  besa-

ß.en diese  Grafschaft,  die durch

Ubergabe  an  verwandte  Ge-

schlechter,zersplittert  wurde.  Es

bildeten  sich , 4  Hoc5gerichte:
Hörtenberg  (Telfs),  St.  Peters-

berg  (Silz),  Imst  und  Landeck.

Der  Inn  teilte  die  Siedlung  um

Landeck  in Perfuchs  und  Ange-

dair.  Die  Üewohner  treten  in ei-

ner  Marienberger  Urkunde  erst-

mals  auf,  in  der  es heißt,  daß  die

»freien  Leute  von  Zams,  Stanzer-

tal  und  Fließ«  als Zeugen  erschie-

nen.  Diese  Aussage  beweist,  daß

die Bauern  frei  waren.

In der Teilungsurkunde  vom

Jahr  1254 erscheint  der  Name

Landeck  zum  ersten  Mal.  Im

Jahr  1282  wird  das  Gericht  Lan-

deck  erstmals  erwähnt.  Damals

wurde  auch  das Schloß  Landeck

gebaut,  welches  Sitz  eines  landes-

fürstlichen  füchters  und  Pflegers

war.  Die  drei  alten  Dingstätten

Zams,  Stanzertal  und  Fließ  gaben

ihre  Sachen  an das Landgericht

Landeck  ab, welcties  auch  über

die  politische  Verwaltung  und  die

Finanzgebarung  mit  dem  Landes-

fürstlichen  Grundbesitzer  zu ent-

scheiden  hatte.

1270  wurde  dem  Ort  Angedayr

von  Bischof  Heinrich  von  Chur

ein Ablaßbrief  verliehen.  Dieses

kirchliche  Ereignis  traf  mit  der

Entstehung  des Landesgerichtes

zusammen.  -  Landeck  wollte

sich  selbständig  machen  und

nicht  mehr  der  Pfarrei  Zams'un-

terstehen.  Die  Pfarre  Stanz  soll

die  älteste  in  der  Gegend  gewesen

Seln.
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Städten.  Auch  der  Weg  über  den
Arlberg  gewann  immer  mehr  an
Bedeutung,  da vor  allem  aus der
Haller  Saline  immer  mehr  Salz-
frachten  zu befördern  waren.

Als  die Habsburger  1363  Tirol
erwarben,  begann  auch  die  Blüte-
zeit  der Arlbergstraße.  Heinrich
von Kemßten trug durch den Bau
des Hospizes  in  St. Christof  einen
we5ent1ichen  Teil  dazu  bei.  Arn
23.  Oktober  1414  kam  auch
Papst  Johann  XXIII.  in  Landeck
vorbei  und  zog weiter  über  den
Arlberg.

Auch  Friedrich  mit  der leeren
Tasche  lebte  in jener  Zeit.  Er
wurde  vom  Kaiser  geächtet,  die
Bürger  und  Bauern  Tirols  hielten
jedoch  treu  zu ihrem  Landesfür-
sten.  Friedrich  belohnte  später
auch  die Landecker  Bürger  für
ihre  Treue  und  unterstützte  ihr
Streben  nach  kirchlicher  Selb-
ständigkeit,  sodaß  Landeck  1430
schließlich  einen  eigenen  Kaplan
bekam.  Erzherzog  Siegmund
sorgte  sich  ebenfalls  um  Landeck
-  ihm  verdankt  Landeck  die

'Kirche,  die 1493  eingeweiht  wur-

Weltcupsieger  W&geAl  14,,  uns
1.  Marc  alrardelli  -  KAUNERTALER  GLETSCHERFAN
2. rl  a liia &uÄua!H4@n  lÄ ICAUNERTALER  GLETSCHERFAN
3'. Andreaa  Wemil  -  KAUNERTALER  GLETSCHERFAN

ind Sie aucb  ein  UNERTALER  GLETSCHERFAN???
Wetter, Schnee und  Straßenzustand:  Tonbandföformation  05475/340
, Gletscherbüro  Tel. 05475-227  '

de. Nach  Maximilian  nahm  'der
Verkehr  über  den Arlberg  rasch
ab,  die  Stellung  Landecks  konnte
jedoch-  beibehalten  werden.

In den Jahren  1633 bis 1636
wütete  die  Pest  in Landeck.  Die
Toten  wurden  auf  dem  Pestfried-
hof  auf  deffi Purschl  begraben  -
bald  darauf  wurde  ein Kirchlein
,zu Ehren  der Pestheiligen  Seba-
stian,  Rochus  und  Pirminus  ge-
baut.

Als  die Franzosen  und  Bayern
1703  einfielen,  war  Landeck  Mit-
telpunkt  der Abwehrbewegung.
Einigen  Bürgern,  unter  ihnen  Jo-

Gastwirt  Linser,  Dominikus
Tasch  und  Pfleger  Mart;n  Ster-
zinger  von  Landegg  war  es zu
danken,  daß  die  Feinde  bei  Pont-
latz  besiegt  wurden.  Der  Kaiser
dankte  mit  der Ubergabe  eines
silbernen  Ehrenbechers  und in
der  Verleihung  von  2 Jahrmärk-
ten  für  Landeck.

Angedair  besaß  zwar  noch
kein  Marktrecht;  die Einwohner
bezeichneten  sich  aber  mit  Recht

ials  Bürger  -  es gab  3 Ärzte,  bür-
gerliche  Gewerbe,  Handwerker,

ein Forstamt, ein M@uamt  und
der Sitz  des Pflegers  war  eben-

sef Landerer,  Johann  Lechleit-  falls  dort,
ner,  Kurat Martin  Landerer,  1824 wurde  die Straße  über  mer  bedeutender  (1923:  4200).

den  Arlberg  ausgebaut  und  Lan-
deck  wurde  regelmäßige  Poststa-
tion.  Im Jahre  1836 passierten

'stattliche  105.000  Zentner
Frachtjut  Landeck.  Angedair
hatte  jedoch  nur  637 und  Per-
fuchs  846 Einwohner.  1868  wur-
de Landeck  Sitz einer  Bezirks-
hauptmannschaft.

Durch  den Ausbau  der Arl-
bergbahn  verlor  Landeck  keines-
wegs  an  Bedeutung  -  der
Frachtverkehr  in das Oberinntal
stieg sogar  noch.  'Durch  den'
Fremdenverkehr  und  die Entste-
hung von Industrieanlagen  wurde
die Einwohnerzahl  Landecks  im-
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Fremdenverkehr  und  Umwelt
Zur  Zeit  befaßt  sich das Lan-

decker  Umweltförum  mit  dem

Themenkreis  ' Fremdenverkehr

und  Umwelt  im  Bezirk  Landeck.

Ziel  der  Veranstaltung  des UFOs

ist:  Analyse  und  Bewußtwerdung

der Entwicklung  und Entwick-

lungstendenzen,  Erarbeitung  und

Aufzeigen  von  Gestaltungs-  und

Verbesserungsvorschlägen.

Laut  UFO  ist der  Fremdenver-

kehr  als Hauptentwicklungsträ-

ger  für  den  Bezirk  Landeck  aner-

kannt.  Es findet  aber  derzeit  in

zu  geringen  i Maße  eine  Beob-

'achtung  der  Entwicklung  und  der

EntwickIungstendenzen  und  auch

keine  kritische  Auseinanderset-

zung  mit  den'  Formen  unda Aus-

wirkungen,  vor  allem  im  Hin-

blick  auf  die zunehmende  Inten-

sität  des Fremdenverkehrs  statt.

Im  Rahmen  einer  Wanderaus-

stellung'  will  nun  das UFO  die

Entwicklung  sowie  die Verflech:

tungen  und Auswirkungen  des

Fremdenverkehrs  dokumentie-

ren,  wobei  vor  allem  die betrof-

feneB  Bevölkerungsgruppen  an-

gesprochen  werden  sollen.

Der  geplante  Ablauf  der  Ver-

anstaltung  ist mit  Herbst  1985

festgelegt.

Jetzt  steigt  die Gefahr  von

%ßr1nnföUen
Die  Gefahr  von  Wildunfällen

ist jetzt  im Frühjahr  besonders

goß.  Denn  das  ausgehungerte

Wild  sucht  die  aufgehenden  Saa-

ten und  kämpft  um die besten

Reviere.

Auf  den  verstärkten   Wild-

wechsel  sollten  die  Kraftfahrer

vor allem  im eigenen  Interesse

achten:  Im  Jagdjahr  1983/84

wurden  bei 182  Wildunfällen  mit

Personenschäden  229 Personen

verletzt,  davon  48 schwer.

Todesopfer  gffib es im Unter-

schied  zu den vorangegangenen

Jahren  keine.  Regelrechte  Massa-

ker  wurden  aber  unter  den  Tieren

angerichtet:  28.700  Rehe,  39.632

Hasen  und  15.000  Fasäne  wurden

laut  Jagdstatistik  ein,Opfer  des

Straßenverkehrs.

Beim  Zeichen  »Achtung  Wild-

wechsefö  muß  die Geschwindig-

keit  verringert.und  dem  Straßen-

rand  verstärkte  Aufmerksamkeit

gewidmet  werden.

Besondere  Vorsicht  bei Däm-

merung  und  bei Straßenstücken,

die direkt  an Wald  und  Gebüsch

grenzen.

Springt  öin Tier  auf  die  Straße,

sollte  man  zuerst  bremsen,  dann

hupen  und  abblenden.  Vorsicht:

EiBem  einzelnen  Tier  folgt  viel-

leicht  ein  ganzes  Rudel!

Gewarnt  werden  muß  aller-

dings  vor  abrupten  Bremsmanö-

vern  bei  starkem  Verkehr  und  vor

dem  Verreißen  des Wagens.  De)

Schaden,  der  dadurch  enistehen

kann,  ist unter  Umständen  grö-

. ßer als der  des Zusammenstoßes.

fü €, TT«mgi.nuli  ii

der  I(aiwotlie
zum  Einzahlen  von  Spenden  für

dia Hungerhilfe  einladen.

Hilfe  für

A.füfüpipns  iu

Dr-. Fill  zu Fragen  über  das Aus-

maß  der  Not  und  die bisherigen

und noch  weiter  vorgesehenen

Hilfsmaßnahmen  telefonisch  in

Verbindqng  zu setzen.  Daß  diese

Hilfsmaßnahmen  tatsächlich

auch  auf  Dauer  Not  abwenden  '

können, werden  SchHlklassen  be-  '

reits  am  28. und  29. März  sehen.

Ihnen  wird  im ORF-Landesstu-

dio  der  Film  »Und  sie beten  um

Regen«  gezeigt,  den  ORF-

Redakteur  Krieghofer  in ,Ober-

volta  (jetzt  Burkinafaso)  gedreht

hat.  Am  4. April  werden  Heide

Birkner  'und  Walter  Tscholl  um

20 Uhr  im  Publikiunsstudio  des

Innsbrucker  Funkhauses  bei  frei-

em  Eintritt  einen  literarischen

Abend  mit  Werken  afrikanischer

Dichter  gestalten.

In  der  Zeit  vom  1. bis 5. April

werden  in allen  Geschäftsstellen

der  Raiffeisenkassen  und

-banken,  der  Hypobank  und  der,:

Länderbank  an auffälligen  Stel-.

len  Zahlscheine  aufliegen,  die'

(pdi)  -  Die  Welt  ist  gegenwär-

tig  Zeuge  einer  der  größten  Hun-

gerkatastrophen,  die es je gegeben

hat,  In Äthiop,ien  hungern  und

verhungern  neun  bis elf  Millio-

nen.Menschen.  Auch  in  den  Län-

dern  des Sahel  verschärft  sich  füe

Not.  Weil  in  dieser  Situation  aus

humanitärer  Gesinnung  heräus

Hilfe  nicht  verweigert  werden

kann  und  darf,  wendet  sich die

Caritas  und  das  Evangelische

Diakonische  Werk  öt  zahlrei-

chen  Aktionen  in der  Karwoche

an die Bevölkerung  um  Mithilfe

bei  der  Linderung  der  Not.

Die  Aktionen  finden  im Rah-

men  des »Äthiopientages«  statt,

den  die  katholische  und  evangeli-

sche Kirche  in Zusammenarböit

mit  dem  ORF  für  den  2. bis 4.

'April  ausrufen  wird.  Besonders

am Dienstag,  2. April  wird  der

ORF  in all seinen  Programmen

österreichweit  ausftförlich  über

die Hungersnot  informieren.

Das ORF-Landesstudio  Tirol

bietet  überdies  die Möglichkeit,

sich  am 2. April  in  der  Zeit  von

13 bis 14  Uhr  mit  Caritasdirektor

Tips  für  den Rtair*%u144i,q 1i

Neben  einefö  genauen  Studium

des Wetterberichtes  ist auch  eine

Überprüfung  der Somrnerteifen

selbst  allererste  Voraussetzung

für  den Reifentausch,  im Früh-

jahr.  Stellt  sich he{aus,  daß die

aus dem  Keller  geholten  Pneus

weniger  als 3 mm  Pofil  haben

oder  brüchige  Stellen,  Schnitte

oder  Risse -  auch  auf  den In-

nenseiten  -  aufweisen,  kommt

man  iun  eine  Neuanschaffung

nicht  herum.  Reifen,  die  sechs  bis

acht  Jahre  auf  dem  Buckel  ha-

ben,  sollten  ohnehin  ausge-

tauscht  werden.  Dazu  einige

Tips:

Die  »Bibefö  des Reifenkäufers

ist der  Typenschein.  Dort  steht

genau  welche  Reifendimension

geeignet  ist und  welcher  Reifen

zu welcNer  Felge  paßt.

Schlechte  Reifen  gibt's  im  re-

gulären  Angebot  zumindest  -aus

europäischer  Produktion  prak-

tisch  keine  mehr,  doch  der  Unter-

schied  liegt  im  Preis.  Ein  in  einem

Diskonter  ausgehängter  extremer

,.,  Tiefstpreis  muß  noch  keinen  Dis-

kont  bedeuten,  sonderp  läßt  eher

auf  einen  Ladenhüter  schließen.

Daher  sollte  man  sich  unbedingt

das  Produktionsdatum  zeigen

lassen,  eine  dreistellige  Zahl  auf

' der Reifenseite,  deren  beide  er-

sten Ziffern  die Produktionswo-

che und  deren  letzte  Ziffer  das

Produktionsjahr  angeben.  Die

Ziffer  324  etwa  bedeutet,  daß  der

Reifen in  der  32. Woche  des Jah-
I

res 1984  hergestellt  wurde.  Zu-

sätzlich  sollte  klar  sein,  ob sich

der  Kaufpreis  der  Reifen  inklusi-

ve oder  exklusive  Montage  und

Wuchten  versteht.

Reifen  ohne  ECE-Ürüfzeichen,

wie sie eveütuell  noch  bei Dis-

kontern  erhältlich  sind,  dürfen

nur  noch  bis.Ende  1986  verwen-

det  werden.

Die  Winterreifen  sollten  nach

der  Abnahme  in ihrer  Laufrich-

tung  gekennzeichnet  werden  und

mit  ca. 0,3 bar  Überdruck  kühl

und  trocken  gelagert  werden.

Wer  die MÖglichkeit  hat,  hängt

die  auf  Felgen  montierten  Reifen

am besten  in der  Garage  auf

Wandhäken  auf.  Keinesfalls  soll-

ten  Winterreifen  auf  öligem  Ga-

ragenboden  gelagert  werden.

Der Titel  ist wirlich  gHt ge-

wählt:  abschreckend  und  anzie-

hend  zugleich.  Erzätilt  wird'iffi  62

"Episoden  die Zeit  zwischen  April

1945und  April  1939.  Es wird  tat-

sächlich  zurück  erzählt,  so wie

man  manchmal  bei  Krimis  iuerst

den  Mord  sieht  und  erst  inh Laufe

der Zeit  erfährt,  wie  es Äazu  ge-

kommen  ist.

Es  beginnt  mit  dem  Ende.

»Heute  darfst  du noch  ein Nazi

sein,  sagt  Papa,  und  weinen  über

euren  Zusmnmenbruch'.'«  In der

Folge  erfährt  man,  wie  es einem

Kind  ergangen  ist,  das  bei  Kriegs-

ende  ftknfzehn  Jahre  alt  war.

Bombenangriffe,  Bergtouren,

Schule,  Baldur  von  Schirach  auf

Visite  usf.  Das  Seltsame  an  adie-

sem Buch  ist, daß maan selten

weiJ3: handelt  es sich um Zynis-

mus,  Naivität,  Hinterfotzigkeit

oder  Raffinesse?  Gerafü  weil  ein

Kind  mit  dem  scheinbar  unschul-

digen  Blick  für  die  Welt  von  der

grausamen  Welt  des Dritten  Rei-

ches erzählt,  wird  der  Schrecken

erst.richtig  deutlich.

Der  Schrecken  bleibt  beim  Le-

sen, man  kann  sich  nföig  öfters

die Frage  stellen,  wie wohl  die

hefüigen  Kinder  später  einm"

von unserer  jetzigen  Zeit  erzäh-"

len  werden.  Ob  sie fören  Erinne-

rungen  auch  einen  so unheimli-

chen  Titel  wie »Kindernazi«  ge-

ben  werden?

Andreas  Okopenko:  Kinderna-

zi, Röman.  127 Seiten,  178.  -

öS.

Andreas  Okopenko,  geb.  1930  in

Kaschau,  lebt  heute  in  Wien.

S'roat  Leibäli!

Z-Weihnachta  hot  dar  Jogg1  a roats  Leibali  kriegt,

dazua  a Ho9a  klua  kariert,

er  steaht  vorm  Spiegl,  ziacht  o//s  on

und  dunkt  sich  decht  ari  schiana  Monn.

Am  Korsomsti  drau,  schua  znocht

söit  dMuattar:  »»W08 hosch  mH  drm  Leibala  gmocht?

es  isch  numma  roat,  nu  schworz  und  grau,

spielt  olla Forba b/s ins b/a4?««

Do muant  dar  Joggl:  »mir  isch  n/t  so  bong,

ihons  schua  on,  drei  Monat  longh«
Gertrude  Schrot(
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Studentin  mit  Cambridge  First  Certificate  gibt  '
Englisch-Nachhilfe,  Tel.  05418-5302

Simca  mit  Pickerl  zu verkaufen,
Tel.  05449-5247

Vermiete Personalzimmer  für  Gastgewerbe  ab Sommer'85  für
6 Personen. Ersuche  um schriftliche  Benachrichtigung  mit

, Preisvorstellung.  Gröbner  Fritz,  6574 Pettneu  117.  ,
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Bienenzuchtzweig-

verein  Zams

Alle  Mitglieder  des  Bienen-
zuchtzweigvereines  Zams  werden
am Samstag,  dem  30.3.1985  um
20 Uhr  zur  Jahreshauptversamm-
lung  eingeladen.  Ort:  Gasthaus
Schwarzer  Adler.

Seniorentreff

Zams

Wir  laden  alle Männer  aund
Frau,en  zu unserem  nächsten  Se-
niorennachmittag  am Mittwoch,
dem  3. April  1985  recht  herzlich
ein.  Zams,  Alte  Bundesstraße  2.

9
FRAOENHAUS

05222

für mißhandelle
Frauen und Kindsr

ÖVP  Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-
parteiobmann  Mag.  'Kurt  Leitl
am  Montag,  1. April  findet  von  9
-11.30  Uhr statt. Der Sßrechtag
mit  Sozialreferent  Werner  Do-
blander  am Dienstag,  2. April
findet  von  9-11.30  Uhr  statt.

@ Heimatbühne
Pettneu

Am  Samstag,  dem 30.3.1985'
um 20.30 Uhr bringt di@ Meimat-
bühne  Pettneu  das  Volksstück

ortum  des Lebens«  im Aktiv-
,,ritrum  Pettneu.  Auf  Ihren  Be-
such  freut  sich  die Heipiatbühne
Pettneu.

Pensionisten-  S
Preisjassen

Am  Sonntag,  dem 31. März
1985,  findet  im Gasthof  »Strau-
'li«  Landeck  das Pensionisten-
'reisjassen  statt.  Beginn:  13.30
Jhr,  Nenngeld:  S 50.-.

Für  den Pensionistenverband.
)bfrau  Erna  Brunner.

Tiroler  Sozialdienst
Familienberatungs-

stelle  Zams
jams,  Alfö  Bundesstraße  2,

Tel. 39364
Kostenlos  und  verschwiegen

kehen  am  Dienstag,  2.  April
985  von  13-17  Uhr  die Berater
erne  zur  Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,
)r.  Martin  Kössler,  Arzt,  Dr.
[ermann  Schöpf,  Jurist,  Prof.

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe
und  Pädqgoge.  Herr  Dekan  Hans
Aiciiner:  Seelsorger,  Fr.  Mathil-
de Köchle:  Leiterin.'Wünschens-
wert  wäre  es, die Sprechstunden
für  den Psychologen  vorher  an-
zumelden.  Tel.  39364  oder  41373.

SPÖ Bürgerservice

in Zams

Am  Samstag,  30.3.1985,  findet
im Oasthaus  Egg  von  lO -  12
Uhr  der n;ichste  Sprechtag  mit
GR  Schnalzger  Manfred  statt.  Im
Rahmen  der  Aktion  »Service  fÜr
den Staatsbürger«  hfüt  die SPÖ
Ortsorganisation  Zams  einen
Sprechtag  mit  dem Abgeordne-
ten  zum  TirÖler  Landtag  Günther
Bussjäger  aus Reutte  ab. Interes-
sierte  können  am  Samstag,
13.4.1985,  im  Gasthaus  Schwar-
zer Adler  von  10 -  12  Uhr  diese
Gelegenheit  zur Ausspracße  mit
.dem  Landtagsabgeordneten  nüt-
zen.  Jedermann  ist dazu  herz-
lichst  eingeladen.

Postamt  Landeck

Neue  Öffnungszeiten  bei
der  Schalterstelle  Perjen,
Postatnt  6500  Landeck,  'r.,  ab
1. Apfü  1985: 8' -  12 Uhr,
14.30  -  18.00 Uhr.  Kassa-
schluß  }6.(X)  Uhr.

Osterball  in  Prutz

Die  Vereinsgemeinschaft  Fen-
dels  Feuerwehr,  Musikkapelle,
Jungbauern  veranstaltet  am
Ostersonntag,  den  7. April  1985,
um  20.00  Uhr  im  Häuptschulsaal
in  Prutz  einen  Osterball.  Für  Un-
terhaltung  sorgen  die  aus  dem
Musikantenstadl  (Fernsehen)
und  der  Musiktruchn  (Studio  Ti-
rol)  bekannten  »Feldkirchner
Spatzn«  aus Kärnten.

Es wird  erstmals  versucht,  ei-
nen  kostenlosen  Zubringerdienst
aus dem  Kaunertal  über  Kauns,

rnstitut  für  Famfüen*

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-
te Fachleute:  '
Sozialberaterin:  Mayr  Margare-

tha; Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei
Bedarf können  beigezogen  wer-
den:

lurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psycholo-

ge Dr. Juen Hermann; Seelsor@er
Pfarrer  Rietzlep  Hubert;  Bera-
tungszeit:  Jeden  Montag  von  14
bis 16 Uhr.

Ärztlicher  Sonn-
' Fciertagafüiuit

.vom  30./31.3.85

Landeck/Pians/Zafös/

Schönwies/Fließ:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,
Hauptstraße  53,
Tel.  05442-2351.

Kappl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprerigel-
arzt,  Galtür,  Tel.  05443-276.

Oberes  Gerichti
Prutz/Ried:

Dr.  Angerer  Christoph,
Sprengelarzt,  Prutz,
Tel.  05472L6202.

Pfunds/Nauders:

Dr.  Kunczicky  Friedrich,
Sprengelarzt,  Pfunds,
Tel.:  05474-5207.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus
2d,  Tel.  05476-6544.

St. Anton/Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St.
Anton  a.A.  20,
Tel.:  05446-2828.

Falls  der  diensthabende  Arzt
am  Wochenende  einmal  nicht
erreichbar  sein  sollte,  rufen  Sie
'das Rote  Kreuz  in Landeck
05442-2844,  Nauders  05473-350
oder  Ischgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei  den Spren-
geln  Prutz  / Ried  und  Pfunds  /
Nauders  dauert  der  Sonntags-
dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr  früh.

Zahnärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

vom  30./31.3.85

Imst  und  Landeck:
Sa und  So von  9-11  Uhr
Dent.  Wolfgang  Machek,  am

Sarn'stag  in Pfunds  Nr.  38,
Tel.  : 05474-5644,  am  Sonntag  in
Landeck,  Maisengasse  8,
Tel.  : 05442-2325.

Tierärtzlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

vom  30./31.3.85

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried,
Tel.:  05472-6416.

Landeck

Sterbefälle:  14.3.85  Hilkers-
berger  Maria  Anna,  Landeck,
geb.  1896,  15.3.85  Auer  Alois,
Landeck,  geb. 1924;
' !!it. Anton:

Sterbefall:  20.3.85  Rosa  Birkl,
St. Anton,  geb.  1908;

Kappl:

Sterbefall:  19.3.85  PÖll  Wolf-
gang  H:ans  Hartmuth,  Ischgl,
geb.  1966;

Heirat:  21.3.85  Bsteh  Adolf
"Peter,  Stockerau  und  Annemarie
Suchaneck,  Stockerau;  '

Geburt:  15.3.85  Monika  Bar-
bara  Wille,  Ischgl;

Prutz:

Heirat:  23.3.&5  Pach  Helmut
Johann,  Fließ  und  Guis  Gabriele
Gertrude,  Fließ

Zams:

Geburten:  16.3.,Grass1  Tanja
Helene,  Imst,  17.3.  Stenico  Beate
Manuela,  Landeck,  Doblander
Martina,  Tarrenz,  Schwarz  Sa-
brina,  Fließ,  18.3.  Trenker  Da-
niela,  Landeck,  Pirchner  Aqdrä
Mariö,  Pfunds,  20.3.  Achenrai-
ner  Manuela  Silvia  Maria,  Kau-
nerberg,  Tschuggmall  Simon  An-
dreas,  ' Fiß, Auer  Sandro  Man-
fred,  Kaunertal,  21.3.  Holzinger
Jlirgen  Mathias,  Prutz,  Menzl
Daniel  Alois,  Nauders;

Sterbefälle:  21.3.  Moyle  Jo-
hanna,  Imst,  22.3.  Rudigier  Ma-
rianna,  Kappl,  23.3.  Stecher
Alois,  Ried  i.o.
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. Drcil;önigsaktinn  1Q85

Ptmntastisches  Ergebnis
Genau  6.251.046,19  Schilling

erbrachte  die diesjährige  Dreikö-

nigsaktiqn  der  Sternsinger  in der

Diözese  Innsbruck.  Damit  wurde

gegenüber  dem  Vorjahr  eine  Stei-

gerung  von  knäpp  12  Prozent  er-

reicht.

Die  Diözesanleitung  der Ka-

tholischen  Jungschar  wertet  das

Ergebnis  angesichts  der  zahlrei-

chen  weiteren  Salungen  um

die Weihnachts-  und  Neujahrs-

zeit  als geradezu  »phantästisch«

und  dankt  allen  Spendern.

Wie  die Diözesanleitung  wei-

ters  bemerkt,  könne  die Dreikö-

nigsaktion  trotz  derartiger  an-

sehnlicher  Steigerungen  mit  der

Landeck

Wir

Fleischer  rnit  abgeleistetem

Präsenzdienst,  Bürokaufmann

mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,

Buchhalter  mit  Praxis,  Maschi-

nenschlosser  (auch  kurzfristig),

Bauschlosser  Schlosser,  KFZ-

Mechaniker,  Karosseriespengler,

Spenglermeister,  Tapezierer od@r

Bodenleger,  Ofensetzer,  Tischler

für  Massivholztischlerei,  Bau-

und  Möbeltischler,  MÖbeltisch-

ler, Heizungs-  und  Sanitäimofü

teure  (eine  Kraft  wird  als Verkäu-

fer  eingesetzt),  Elektromonteur

für  die Reparatur  von  Geräten

und  Maschinen,  Autobuslenker,

Sattelfahrer,  Gräderführet,  Bag-

gerführer,  Kranftförer,  Raupen-a
fahrer,  Radladerfahrer,  Maler,

Kindermädchen,  Hausmädchen,

Zimmermädchen,  Wurstwaren-

verkäuferin,  a Kellner(innen)  mit

und  ohne  Inkasso,  Koch,  Bei-

koch(in),  Jungkoch(in),  Küchen-

gehilfe(in),  Abwäscher(in).

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Alle  Betriebe  des  Hotel-  und

Gästgewerbes,  die  an einer

kostenlosen  Einschaltung

der  offenen  Stellen  für  die

kommende  Sommersaison

im »»SonderstelIenanzeiger««

interessiert  sind,  haben  da-

zu  noch  bis  spätestens

3.4.1985  die  Möglichkeit,

dies  am  Arbeitsamt  Lan-r

deck  (Fr. Matt)  telefonisch

mitzuteilen.

wachsenden  Anzahl  der Unter-

stützungsansuchen  aus Länd(:rn

der Dritten  Welt  denrioch  nicht

Schritt  halten.  Lag  die Zahl  der

Ansuchen  1980  noch  bei rund

300,  kletterte  sie 1984  bereits  auf

704,  von  denen  allerdings  nur  219

unterstützt  werden  konnten.

Die  steigende  Anzahl  der  An-

träge  spiegle  einerseits  die  imrner

schleahter  werdende  wirtschaftli:

che  Situation  in den Entwick-

}ungsländern  wider,  sei anderer-

seits  aber  auch  darauf  zurückzu-

führen,  daß  die  Adresse  »Katho-

lische  Jungschar  - Dreikönigsak-

tion«  immer  bekannter  werden,

betont  die Jungschar.

Bei  der  'Auswahl  der Anträge  

werde  aaher  entspreche.nd  der
Vorstellung  'der Missionsbischöfe

streng  darauf  geachtet,  daß  weni-

ger  die  speziellen  Anliegen  einzel-

ner  Missionare  oder  Missionssta-

tionen,  mehr  jedoch  die  Notwen-

4igkeitön ganzer Diözesen und
Regk+nen  Berücksichtigurig  fin-

den.

Stadtamt  Landeck

Die  Staatgemeinde  Landeck

hat  mit  1.1.1985  auf  ein neues

EDV-System  umgestellt.  Die

Haüsbesitzabgaben  (Grundsteuer

A  + B,  Wasser-,  Kanal-  und

Müllgebühren,  Zählermiete)  wer-

den  in  Zukunft  na@h Möglichkeit

stets zu @achstehend  angeführten
Zeitpunkten  vorgeschrieben.

Abgabenart:  Grundsteuer

A+B,  Müllgebühren  für  das

ganze  Jahr  (100o7o), Vorschrei-

bungszeitpunkt:  15.1.  des Jahies.

Ca.  50o7o der  Wasser-  und  Ka-

nalgebühren  für  das. laufende

Jahr,  Vorschreibungszeitpunkt:

15.4.  des Jahres.

Restbetrag  bzw.  Abrechnung

der Wasser-  und  KanalgebÜhren

fÜr  das laufende  Jahr,  Vorschrei-

bungszeitpunkt:  15.9.  des Jahres.

Wasserzählermiete  für  das

ganze  Jahr  (100o7o), Vorschrei-

bungszeitpunkt:  15,9.  des Jahres.

Die  Vorschreibung  für  die

Grundsteuer  A  +  B und  die  Müll-  

gebühren  für  den  Zeitraum  vom

1.1'.85  bis 31.12.85  erfolgte  am

5.3.85.

Für  weitere  Auskünfte  steht

Ihnen  die Finanzverwaltung  der

Stadtgemeinde  Landeck  während

der Amtsstunden gerne zulr Ver-
fügung.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun

)-
Operette  »Weißes

Rössl«

Alle  'Theaterfreunde  werden

zur  Fahrt  ins  Tiroler  Landesthea-

tir,  Aufführung  Operette  »Wei-

ßes Rössl«< recht  herzlich  eingela-

den.  Abfahrt:  Donnerstag,  I1.

April  1985  um  17.30  Uhr  Perjen,

18 Uhr  Gasthof  Haueis-Zams.

Aümeldungen  erbeten  an öster-

reichische  Frauenbewt;gung,

Mathilde  Köchle,  Tel.  05442-

41373.

Hub,ert  Siegele

Gedächtnis-Tourenlauf
Wenn  es die Schneelage  noch

erlaubt,  ' wird  am Ostermontag,

den 8. April  der  Hubert  Siegele
Gedächtnis-Tourenlauf  vom  SV

Zamä/Winter  durchgeführt.

Programm:  9 Uhr  Auffahrt
mit  Venetseilbahn  zur  StÜtze  3,

Aufstieg  auf's  [öpfle,  Abfahrt

zur  Venethütte,  in Grist  gemein-

sames Miftagessen, 81. Gedenk-
messe  durch  Herrn  Generafüikar

Dr.  Josef  Hammerl,  anschlie-

ßend  Siegerehrung.

Frühjahrstour

1985

Der  Schiklub  Landeck  teilt  allen

8chitourenfreunden  mit,  daß  arn

14.4.1985  eine  geführte  Schitour

ins Rojental,  Südtirol,  veranstal-

tet wird. Für  die Führung muGl

ein kleiner  Unkostenbeitrag  be-

zahlt  werden.

Die  Tourenvorbesprechung

findet  am 10.4.1985  in der Kri-

stille  bei  Obmann  Probst  Rainer

um 20.00  {Jhr  statt.  Der  Willi

Gmeiner  Gedächtnislauf  wird

heuer  am 21.4.1985  abgehalten

werden.

Der  Tourenwart  Bock  Peppi

Oemöindvblatl

föndeCk,
Ma1&ö1611.  66

'rel.:

05/1/»2-4530

nii'ok,,arhiilprrup  Finale
Am  vergangenen  Sonntag  fand

das  Raiffeisen  Bezirksschülercup

Finale  in  Galtür  statt'.

ErgebnJs4e:
Schüler  I weiblich:

l. Scafüini  Tamara,  SK Lan-

deck,  2. Penz  Sonja,  SC Kauner-

tal,  3. Pfeifer  Viktoria,  SK

Flirsch;

Schüler  II  weibl.:

l.  Pleifer  Heidi,  SK  Flirsch,  2.

Männel  Daniela,  SK  Landeck,  3.

Penz  Kathrin,  SC Kaunertal;

Schüler  I männl.:

l. Fahrner  Lorenz,  SCA,  2.

Schwarzacher  Paul,  SCA,  3.

Walter  Adalbert,  SC Galtür;

Schüler  II  männl.:

1. Siess Werner,  SCA,  2. Prax-

marer  Holger,  SC, Kaunertal,  3.

Hammerle  Gerold,  SK Landeck;

Gesamtergebnis:  .

Schüler  I weibl.:

l. Scalviffi Tamara,  SK'  Lan-

deck,  2. Penz  Sonja,  SC Kauner-

tal,  3.  Vogt  Alexandra,  SC

Ischgl,  4. Pfeifer  Viktoria,  SK

Flirsch,  5. Larcher  Dominika,  SC

Kaunertal;

Schüler  II  weibl.:

l.  Pleifer  Heidi,  SC Flirsch,  2.

Männel  Daniela,  SK  Landeck,  3.

Penz  Kathrin,  SC Kaunertal;

Schüler  I männl.:  .

I.  Fahrner  Lorenz,  SCA,  2.

Mangott  Arnold,  SC Serfaus,  3.

Schwarzacher  Paul,  SCA,  4.

Walter  Adalbert,  SC Galtür,  5.

Walter  Josef,  SC Galtür;

Schüler  II  männl.:

1. Siess  Werner,  SCA,  2. Pfen-

niger  Hannes,  SC Tobadßl,  3.

Hammerle  Gerald,  SK Lanaeck,
4. Praxtnarer  Holger,  SC Kau-

nerted,  5. Carpentari  Sandrino.

ImprBssum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Veöeger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck;  Redaktion  und  Vemal-

tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel. 05442-4530  oder

3347.

Koordination:  Roland  Reich-

mayr,  Redaktio.n:  Peter  Schütz,

Christine  Lentsch.  Herstel-

ler: Walser  KG,- Landeck,  alle

650C) Landeck,  Malserstraße  66,

Tel. 05442-4530  oder  3347.

Das  Gemeindeblatt  fÜr den Be-

zirk  Landeck  erscheint  ' wö-

chentlich  jeden  Freitpg,  Einzel-

preis  S 5.-,  Jahresabonne-

ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte

im Redaktionsteil  werden  mit

(Anzeige)  gekennzeichnet.



Ebenso  überzeugend  präsen-
tierten  sich die »Neuen«  Blum-

Allgemeine  Herren:

1. Kaufmann  Ferdl,  St. Chri-
stoph,  2. Kathrein  Hubert,  Gal-
tür,  3. Mäser  Markus,  St. Chri-
stoph,  4. Stark  Martin,  Fiss;

Landesschilehrer-Anwärter  Ju-
gend  Herren:

1. Gstrein  Bernhard,  See, 2.

Mathoy  Edwin,  Nauders,  3. Narr
Raimund,-See;

Bezirksmeisterin  198S:

Schwarzmann  Franziska,  Di-
plomschilehrerin,  St. Christoph;

Bezirksmeister  1985:  a
Agerer  Helmut,  Diplomschi-

lehrer,  St. Christoph.

SVG  Jenbach  I2:0,  Tore:  Fadum
Gerhard,  . auer,  Wachter  Michael  und

SV Sparkasse  Landeck  U 23 -  Scheiber.  Die  Abwehr  stand  ,
S'VG  Jenbach  U 23 1:2,  Tor:  Kai  bombensicher,  so daß es kaum
8iB5B,  ein  Duichkommen  für  die  Jenba-

Die  Mannschaft,  in  der  mit  cher  Stürmer  gab und  Torhüter
Blumauer  (Neuerwerbung),Schei-  Schatz  nie  ernstlich  eingreifen
ber  und  Wachter  M.  3 Neue  stan-  mußte.  Kein  schwacher  Punkt  in
den,  präsentierte  sich als kom-  der  Mannschaft,  die ein  Gesamt-
pakt,  konditionell  und  technisch  lob  ifür  Kampfgeist,  Einsatz  und  <E ';.'5
stark.  So überstand  sie auch  die  Spiefüerständnis  verdient.  , '
ersten  zwanzig  Minuten  eher  mü-  Schiedsrichter  Gruber  hielt  in  sei-
helos,  in denen  die Unterländer  nen  Entscheidungen  eher  zu Jen-

9stark  drückten  ünd  eine schnelle  bach  und  verteilte  mehrere  gelbe
Entscheidung  suchten.  Als  man  Karten  mit  ungleichem  Gewicht.
die  Gäste  zunehmend  in  den  Thönig  Hubert  und  Zangerl  Ste-
naiff  bekam,  meldeten  sich zu-  fan sahen »Gelb«  zum  vierten

.hst  Thönig  mit  mehreren  gu-  Mal  und  müssen  im  Spiel  gegen
ten Schüssen  auf  das Jenbacher  Haiming  Ötztal  pausier:en.  Dafür
Gähäuse,  die  Torhüter  Astl  si-  sind  Siggi  Regensburger  und
cher  meisterte.  Dann  erspurtete  Trenkwalder  wider  fit.
sich  Blumauer  einen  Paß  in den  Mit  Haiming  erwartet  Landeck
rechten  freien  Raum  und  flankte  eine schwere  Hürde,  Revanche
ideal  vor  das Tor.  Der anstür-  für  die' knappe  Niederlage  im
mende  Fadum  versenkte  per  HerbstinHaimingwärefällig!Es
Kopf  das Leder  zum  viel  bejubel-  sollte  das Spiel  des Jahres  werden  ,
ten  Führungstreffer.  und  könnte  es mit  Unterstützung

Es gab noch mehrfach Tor- aller Fußballfans wohl werden! Siegerfoto:  v.l
alarm bei Jenbach, Blumauer, Das Probespiel gegen Jenbach ai  fer Pepii WakFadum und ' Thönig scheiterten hat gezeigt, daß Einstellung, Walteri  Knablnur knapp  und  zweirnal  rettete  Kondition  und  Kampfgeist  stim-
noch  ein Abwehrspieler  auf  der  men!
Linie.  Es dauerte  aber  bis Mitte  Vorschau  für  das Wochenende  Bei heffnch'
der zweiten  Spielhälfte,  ehe wie-  im  Stadion  Landeck:  ' geze!Cbneien
derum  Fadum  einen  kurzen  Sonntag,  den  31. März  1985:  Wurde am Son
Durchleger  von  Thönig  mit-  12.15  [n'ir SV Sparkasse  Lan-  1985 der Ven€
nahm,  einen  Jenbacher  ausspielte  deck  / Zams  Jgd -  ESV  Kuf-  'n 2 DurCbgäf
und  den  herauseilenden  Torhüter  stein  Jgd  (Tab.  Führer).  Be" d'eser (
bezwang.  Er krönte  mit  seinen  14.00  Uhr  SV Sparkasse  Lan-  sich der sv Z

ii Toren, die beide überlegt deck / Zams U 23 -  SV Hai@ing  stellten der V
.iiid gekonnt  erarbeitet  wurden,  / Otztal  U 23.  der Bergwach'
;ine insgesamt  starke  und  schon  16.00  Uhr  SV Sparkasse  Lan-  s'ändn's und
ange nicht  mehr  erbrachte  Lei-  deck  / Zams  I -  SV Haiming  /  men "n der a
itung.  OtztalI,  saisonherzlici

Venetriesentorlauf

am  &ahberg



Kimlta.»agai  tüii.%Jiiwu(lit

m Nauders
KürzU:ch  veranstaltete  der  Kin-

dergarten  Nauders  seine  alljährli-

che  Schiwoche.

Mit  Untersfützung  der  Ge-

meinde  Nauders  und  der Schi-

schule  Nauders  unter  der  Leitung

von  Herbert,  Berthold,  gelang  es

heuer  erstmalig,  diesen  Kinder-

gartenschikurs  mit  -bewährten

Schilehrern  durchzuftthren.

Auch  dank  der  großzügigen

Unterstützung  der  einzelnen

Sportgeschäfte  konnten  alle  Kin-

der  daran  teilnehmen.  Gerade

dieser  Umstand  fand  bei  der  ein-

heimischen  Bevölkerung,  aber

auchabei  den  Kindern  großen  An-

klang.

Unter  dem  Ehrenschutz  des

Sportreferenten  der  Gemeinde

Nauders  Herrn  Hugo  Kirschner,

wurde  zum  Abschluß  der Schi-

yoche  ein Schirennen  durchge-

führt.  Bei  diesem  Rennen

herrschten  weltcupähnliche  At-

mosphäre  mit  einer  Zuschauer-

ktiIisse  von  über  300  Leuten.

Dementsprechend  groß  war  auch

die  Begeisterung  dieser  Schi-

knirpse,  die das Erlernte  dieser

Schiwoche  unter  Beweis  stellen

konnten.

Die  Preisverteilung  wurde  un-

ter  groPiem  »»Hallo«  und  im  Bei-

sein zahlreiclier  Eltern  durchge-

führt.  Jedem  Kind  wurde  ein  Di-

plom  und  ein  Silberabzeichen

überreicht.  Es bleibt  zu hoffen,

daß'diese  sicher  gelungene  Schi-

wöche  auch  im  nächsten  Jahr  ih-

re Fortäetzung  findet  (R.M.).

Foto:  R. Moritz

Spoillagc  fü Ho(ohfi1ypn
Landecks  Gewerkschaftsjugend  erfolgreich

Vor  kurzem  fanden  bei  ausge-

zeichneten  wintet'lichen  Verhält-

nissen  füe  Wintersporttage  der

Tiroler  Gewerkschaftsjugend  in

Hochfilzen  stait. An den  Bewer- '
ben  Riesentorlauf,  Eisstockschie-

ßen,  Rodeln  und  Langlaufen

nahmen  jeweils  ca. 60 jugendli-

che  Gewerkschaftsmitglieder  teil.

Für  die  einwandfreie  Durch-

führung 4ieser Wintersporttage
zeichneten 4er Wintersportverein
Hochfilzen  sowie  das  OGB-

Jugendreferat  verantwortlich.

Der  Vorsitzende  der  Tiroler

Gewerkschaftsjugend,  Koll.

Klaus  Marksteiner  und  der  Bür-

germeister  der Gemeinde  HocK-
filzen,  Josef  Bergmann,  zeichne-

ten  die  drei  erstplaciertän  des je-

weiligen  Bewerbes  abzw.  der  je-

weiligen  Klasse  mit  wunderschö-

nen  Pokalen  und  Urkunden  aus.

Erg$nisse
Rodelmeisterschaft  Mädchen

63-69:  l.  Fuchs  Gertrud,

Kundl,  2. Zangerl  Sonja,  Flirsch,

3. Tabojer  Petra,  Landeck.

Rodelmeisterschaft  Burschen

63-69:  1. Eder  Norbert,  Kundl,

2. HÖlzl  Josef,  Schwaz,  3. Fuchs

Reinhold,  Landeck.  

Langlaufmeisterschaft  . Mäd-

chen  63-65:  1. Luttinger  Beate,

Zams,  2. Veigel  Betina,  Landeck,

3. Griessenauer  Belinda,  Land-

eck.

Langlaufmeisterschaft  Mäd-

chen  66-69:  1-. Carpentari  Ka-

rin,  Landeck,  2.  Schimpfössl

Isolde,  Landeck,  3. Arnold  Clau-

dia,  Hall.

Langlaufmeisterschaft  Bur-

schen  63-65:  1. Höfler  Stefan,

Innsbruck,  2.  Pfister  Peter,

Hochfilzen,  3. Hofmann  Bruno,

/ Lande;ck.
Langlaufmeisterschaft  Bur-

' schen  66-69:  1. HöIzla  Johann,

Hochfilzen,  2.  Lechner  Chri-

stian,  Kirchbichl,  3.  Haas  Ru-

dolf,  aLandeck.'

Schimeisterschaft  Mädchen

66-69:  l.  Untermoser  Anni,

Hochfilzen,  2. Bergmann  Danie-

la,  Hochfilzen,  3. Carpentari  Ka-

rin,  Landeck.

Schimeisterschaft  Mädchen

63-65:  l.  Friedrich  Gabriele,

Kirchbichl,  2.  Zangerl  Sonja,

Flirsch,  3. Veigel  Betina,  Land-

eck.

Schimeisterschaft  Burschen

66-a-69:  l. Hölzl  Johann,  Hoch-

filzen,  2. Sparber  Michael,  Hoch-

filzen,  3. Putz  Markus,  Hochfil-

zen

Schimeisterschaft  Burschen

63-65:  1.  Perterer  Helmut,

Hochfilzen,  2. gank  Christian,

Hochfilzen,  3.  Höf%r  Stefan,

Innsbruck.

Eisstockschießen  Mädchen

63-69:  l.  Carpentari  Karin,

Landeck,  2. Schimpfössl  Isolde,

Landeck,  3.  ,Luttinger  }Beate,

Zamsl
Eisstockschießen  Burschen

63-69:  1.  Scheiber  Markus,

Innsbruck,  2.  Weißbacher  Ste-

fan,  Hochfilzen,  '3. Putz  Markus,

Hochfilzen.

Schach-Klub

Die  zweite  Schachmannschaft

hat  am  vergangenen  Samstag  mit

einem  3 zu  2 Puntesieg  gegen

Völs  ' die  Meisterschaft  erfolg-

reich  abgeschlossen.'  Die  Lan-

decker  Mannschaft  hat  somit  in

der  spiel.itarken  Liga  von  e]f

Spielen  sieben  gewonnen,  ein

Spiel  endete  unentschieden  und

nur  drei  gingen  verloren.  Damit

wurde  nun  der zweite  Tabellen-

%rang erkämpft.  Im  letzten  Spiel

waren  Höllrigl  und  Jenewein  mit

einem  Sieg,  Eisner,und  Nicolussi

mit  einem  Remis  erfolgreich.

Die  dritte  Mannschaft  mußte

gegen  Reichenau  ein Qualitfika-

tionsspiel  urri  den  Aufstieg  in  die

II.  Klasse  bestreiten.  Da  gab es

für  Landeck  eine  3:2  Niederlage.

Somit  sind  die  Aufstiegschancen

gegen  Fügen  sehr  gering.  Für

Landeck  punktete  Alois  Fritz  mit

einerü  Sieg,  Baumgartner  und

Zappulla  spielten  unentschieden.

Am  24.3.1985  fand  in Rank-

weil  das international  gut  besetz-

te Karl  Graf  Gedächtnis  Blitztur-

nier-  statt.  In der Jugendklasse

konnte  d4 nun zu einem Klasse-
spieler  heranreifende  Hermann

Ladner  vom  Schachklub  Land-

eck  klar  gewinnen.  Auch  der

Zweite  Landecker  Jugendliche

Michael  Nicolussi  konnte  mit  sei-

nem  7. Platz  in  den  mit  40 Spie-

lern  aus  4 Ländern  besetzten  Feld.

hervorragend  bestehen.

Die  15-jährige  Karin  Ladner

nimmt  derzeit  in Israel  an der

Mädchenweltmeisterschaft  teil.

An  dieser  Meisterschaft  sind

Mädchen  bis  zum  18.  Lebensjahr

spielberechtigt.  Karin  Ladner  hat

beröits  ihre  erste  Partie  gev

. nen.  Wir  wünschen  ihr  viel

Glück.  -

Tiroler  Tischtennis-Schülermeisterschaft

Siegelc  eikümpflta  Medaffle

Bei  den  diesjährigen  Tiroler

Tischtennis-Schülermeisterschaf-

-ten  (90  Spieler  nahmen  daran

teil)  in Innsbruck  war  der TTC

Landeck  mit  sieben  Akteuren

ebenfalls  dabei.  - Obwohl  der

TTCL  eine hervorfagende  Schü-

lermannschaft  (2. Platz  in  der

Mannschafts-Meisterschaft)  be-

sitzt,  reichte  es im  EinzÖlbewerb

noch  nie  für  eine  Medaille.

Um  so erfreulicher  ist es, daß

sich  Siegele  Florian,  a ein

Unterstufen-Spieler  (noch  drei

Jahre  in der  Schülerklasse  spiel-

berechtigt),  gleich  bei  seinem  er-

sten  Antreten  auf  den  dritten

Platz  'vorarbeiten  konnte.  Nach-

dem  er sich  von  Spiel  zu Spiel  ge-

steigert  hatte,  unterlag  er erst  im

vierten  Wettkampf  dem  späteren

»Zweiten«.

Der  ebenfalls  noch  in der  Un-

terstufe  spielberechtigte  Dapunt

Wolfgang,  sowie  Holzer  Martin

und  Rödlach  Michael  (aus der

Schülermannschaft)  konnten  bei

diesen  Meisterschaften  ebenfallö

überzöugen.  Letztere  zwei  kamen

im  Schüler-Hauptbewerb  unter

'die  besten  sechs,  wo  sie gegen  die.

späteren  Finalisten  aus  Reutte

und  Rum  ausschieden.

Der  TTC  Landeck  kann  somit

das  beste  Ergebnis  eines  Oberlän-

der Vereines  aufweisen.  Die  Ar-

beit  der Jugend-Betreuer  Senn

Gerhard  und  Josef  SomadoSsi

hat  sich  gelohnt.



DICH  VERLIEREN  WAR SEHR SCHWER
DICH  VERMISSEN  NOCH VIEL MEHR.

In Liebe und Dankbarkeit  gedenken  wir unseres  lieben,
unvergessenen  Gatten,  Vaters,  Opas, Bruders,  Schwagers  und
Onkels,  Herrn

Johann  Paul  Sailer
beim 1. Jahresgottesdienst  am Sonntag,  den 31. März 1985
um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche  Ländeck

Berta Sailer  und Kinder  mit Familien

Weiterbildungs-

kurs  für  Imker
Am  Samstag,  dem  30. März  85

findet  um  9 Uhr  im  Hotel  Sonne
in Landeck  ein Weiterbildungs-
kurs  für  Vereinsgesundheitswarte
(Seuchenwarte)  statt.  Referent  ist
S.R.  Josef  Zangerle.  Themen:
Varroamilbe,  Biologie,  Früher-
T.ennung,  Diagnose  und  Behand-
lungsmaßnahmen.

V/IIIfi,

Geprüfte  GEBRAUCHTWAGEN
mit Garantie

Vl/V Polo,  Bj. 78
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Nasses, kabsWetter,
FrÖSteln

Klülteiafrau
MeliFengeirt

daS Hausmittel  auS der  Natur

Fragen  Sie Itiren  Apotrieker
oder  Drogisten,  er wird  Ihnen  seine
Erfahrung  gerne  weitergeben!

Achtung  Bastier:  Verkaufe  Talbot  1308  Jubilee,

unfallbeschädigt.  Tel.  05449-5471

' 2 :.i j Verkaufe  neuwertigen  dunkelblauen  Trachtenanzug  f
,,. Gr. 46 mi%Zubehör. Tel. 05442-41764 ' l

.::,; Suchen  för  sportliche  Zwecke  geeignöten Kellerraum  '

im Raume  pd/PÖrjen.
Tel.  05442-21663

Fremdenzimmer  komplett mit Einsätzen  und

Matratzen  günstig  abzugeben

Tel.  05442-21282

Gut erhaltener Seitenstre4er für Schlepper ab 30 PS
gÜnstig  zu verkaufen,  Tel.  05447-5493

)200  kg Heu  und  Grummet  zu verkaufen.

Tel.  05442-4034

Opel  Sonderschau  in: Landeck  - Bruggen

am Samstai 30.:'!, und Sonntag, 31.3.

A-6500LASIDECK/BRUGGEN-TIROL  TELEFON05-442/2jJ'!57
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Mofa  zu verkaufen,  gut erha1ten,
Te1. 05442-3805

Bezirksstelle

Landeck
Voll  erschlossener  Baugrund,  817 m2, in Strengen  zu
verkaufen,  schöne  Lage,  Tel.  05447-5702

BMW  1502,  Bj. 75, Pickerl  abgelaufen,  zu verkaufen.
Tel.:  BÖro: 05442-2713-18,  privat:  05447-5431

Suchen  Auslieferer  als  Aushilfe,
Pesjak  Textilcenter,  Landeck,
Tel.  05442-3241

3rautdirnd1,  hellblau,  Gr. 36=38,  Kopfschmuck  und
Tuch  zu verkaufen.  Tel. 05442-3651

Verkaufe  gefÖrderte  Eigentumswohnung
(Luxusausstattung)  in Landeck.
Zuschriften  unter  Nr. 4742  an Gemeindeblatt,
Postfach  27, 6500 Landeck.

BÜro-  und  Ordinationsräume  im Zentrum von Landeckl
Innere  Malserstraße,  langfristig  zu vermieten.
Zuschriften  unter Nr. 4759 an Gemeindeblatt  Landeck,i,
Postfach  27, 6500  Landeck.

Dr. Günther  Rinner
Facharzt  für  Zahn-,  Mund-  und  Kiefer-

heilkunde  vom

1.4.-5.4.1985
keine  Omination

Landeck,  Stampfle  72

Verkaufe  schöne  Kitze  auf  Ostern.
Preis  und Vorbestellung  unter  Tel.  05442-39325

' Italienisch  für  Leichtfortqeschrittene
' Rpginna  Donnerstag,  11. April  1985,  19.15  Uhr
j Dauer:  20 Stunden,  2 x wöchentlich,  qhpinrls
, Beitrag:  S 350.  -

Leiter:  Marlies  Hofer
' Französisch  für  Fortqeschrittene
I Beginn:  Donnerstag,  11. April  1985,  19 Uhrl, Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs
 Beitrag:  S 700.  -

'  Leiter:  Doris  Kröss,  Sprachlehrerin
Schaufensterdekoratäonskurs

Beginn:  Montag,  15. April  1985,  8.30 Uhr
Dauer:  Montag  bis  Donnerstag,  ganztägig
Beitrag:  S 1.500.  -
Leiter:  Claus  Stepan,  Lienz
Kochkurs

Beginn:  . Montag,  15. April  1985,  8.30 Uhr
Dauer:  2 Wochen,  ganztägig
Beitrag:  S 900.  -  + S 900.  -  für Verpflegung
Leiter:  Wilhelm  Gasser, Küchenchef
Servierkurs

Beginn:  Montag,  15. April  1985,  8.30 Uhr
Dauer:  2 Wochen,  ganztägig
Beitrag:  S 900.  -  +  S 900.  -  für  Verpflegung
Leiter:  Helmut  Dollnig,  Serviermeister
Englisch fGi rör14vbJiii11tnu
Beginn:  Montag,  15. April  1985,  19 Uhr
Dauer:  40 St.unden,  Abendkurs
Beitrag:  S 700.  -
Leiter:  Prof.  Peter  Stockreiter
Anmeldungen:

Handelskammer  Landeck,  Schentensteig  1a
Tel. 05442-4440



Verkaufe  Motorrad,  Kawasaki  650, Bj. 80, inclusive

Damen-  und Herrenlederanzug  komplett  sowie

Regenanzüge  komplett..  Tel.  05442-41553

«  a  «t  «  «  «  «  »  «  a  s  a

I  19. -28. April, gutes Hotel, Halbpenslon, Zwischenübernachtungen hin

I  Vollpension, Doppelkabine, DU/WC, nur 7.590. -.  .l
Schnell  buchen  bei: Reisebüro  IDEALTOURS,'  Imst,

T

NATuRSTEINE

PFLASTERSTEilNE

BETONWAREN

Nesselgarten,  05449-5275

urgen  76

Die Ides: aus alt wim neu in
einem

Tagl

W05263/6377

PORTAS-Fachbetrieb  p@
Josef  Haslwanter,
Tirolerstraße  229 6424  Silz

1.4.-13.4.1985

Solange  der  Vorrat  reicht.

In Ihrem
rötul  i«üb

R.MATHIS
'/  6500 Landeck - Tirol

VERlAG

Tplefon 05442-3350

Luna ' füru
Zweifach kombiniert Fünffach  kombiniert

VORFUHRUNG
Donnerstag,  4. April

Freitag,  5. April
Samstag,  6. April

Das77to/er/-httwaienhatis

2-R :4 )l  If »/

GEIGER

kfflM"="



20 Stück

u[BHffiERR

Kühltruhe
210 Liter

3 Körbe - Superfrost - Spar

schaltung - Tauwasserab-
lauf  zum

Sonderpreis

l

Suchen für sofort

KFZ-Mechaniker  und

Karosserie-Spengler

Renault-Werkstätte

COtlfiivd  Hangl,  Pfunds,
Tel.  05474-5273

Vorführwagen  zu verkaufen
R 9 TSE

R super  5 GTL, Bj. 85

Offentlicher  Dank
Anläßlich  der Feuersbrunst  in Stanz

möchten wir den Feuerwehren

von Stanz, Landeck und'Zams  von

ganzem Herzen für ihr rasches

Erscheinen und die tatkräftige  Hilfe
danken.

Die Anrainer  und die Bctroffeait=ii.

IR;BtSclBte-n 6,,g,90

;«IIOO

Pians/Landeck, Tel. 05442/2038/27

Sofort  buchen  bei

/Nffm&RHSb
64'1[) Tells  im BIickpunklVerlagshaus  Tel. 052821385!r



aa  I  

-für die tägliche  Betriebsreinigung  suchen  wir
tÜchtige,  männliche

Rel'nl'gungSkra"ffe(ev.rüstigepensionisten)

Arbeitszeit:  Montag  -  Freitag  jewells  abends  ca'.'2 -  3 Stunden.  Wir

bieten gÜnstigen NebenJob bei angemessener  Entlohnung (Dienst-
verhältnis).  Anmeldungen  zwecks Terminvereinbarung  bei Frau Handl

oder  Herrn  Scheiber,  Tel. 05442-2038. '

I

$  s---to ==;
Pians/Lande6k,  Tel.  05442/2038/27



s  Olul,g,  31ffl ''"

Bis zu  0  14
preisgünstiger  durch  DmEKTIMPORT  aus Persien  (Iran) aus der
Einkaufsreise  vom  März  85
Das sind unsere  Vorleger,  Bicken,  Läufer,  Tischteppiche  -  aller  Provenienzen!
Echte  Handknüpfer  -  die beste  Geldanlage.

S ß  OmENT  '1. Westtiroler Orient-Teppich-HausLandeck,  Malserstr.  49 (ehem.  Lenfeldhaus)

WIR »VERKLEIDEN(«

Zu  einem  WindSCt1lüpfrigen  Renner.

IN GRIECHENLAND

lNSjl,  EUBOA

Ford-Vertragswerkstfüte  -  Geländefahrzeuge  -
Unfallinstandsetzung  -  Abschleppdienst

6524  Feichten  - Kaunertal,  Tel.  05475/334  oder  258

FOrd  Neuwagen  Verkauf
» aa  aa  a»as  a@ aa  »  ffl)  a»  as  w»  m  a»  »  aa  »

faTö1idsy«  €q  [yiB

I  Woche  DO/NF  S 4.290.
2 Wochen  DO/NF  S 5.620.

Verlängerungswoche  S 1.330.

Abflüge  ab  Salxburg  am  7./14./21./28.  April
Im Preis ist die Bahnanreise  von jedem  Tiroler  Bahnhof

nach  Salzburg  enthalten.

Sofort  buchen  bei

IM[m&Rl/Sa
841(1 Tells   Im BIk.kpunktVerlagahaus  - Tel. OS28!j3855

o ösod



6511 Zäms
T05442/2442


